
Xo"trete Pfäne fräUEn äaUei -aie

Scliwimmer der T\rrngemeinde, die eine Woche

6t6; zu einem Freu-nd,schaftswettkampf naeh
Südfrankreich starten.

,Tag der Vereine"
am g, April 1988 in Le Pontet

Am ,,Tag der Vereine" anläßlich der,,Tour de !auc-
luse" arf 9. April 1988 in Le Pontet nahm eine Dele-
gation von Vereinsvertretem, Mitglieder städti-
icher Gremien und zwei städtischen Mitarbeitem
teil. Die Hinfahrt erfolgte am 8. April. Am Ankunft-
stag um 1 8.00 Uhr, wurde die Hochheimel-pe]eg3-
tioädurch den Conseil Municipal vor derKirche in
te Pontet empfangen. Zur Begrüßung bedarkte
sich Stadtverordneter Breunig für die Einladung.
Am Samstag hatten auf dem Marktplatz vor der
Kirche von Le Pontet 25 Sporfvereine und kultu-
relle Institutionen Informations- und Verkaufs-
slände errichtet, darunter befand sich auch ein
Stand der Stadt Hochheim. Die Veranstaltung war
umrahmt von dem intemationalen Radrennen im
Departement Vaucluse. Dem Sieger des Radren-
nens. dem deutschen Radamateur Remig Stumpl
und dem besten französischen Fahrer, Charly Mot-
tet, wurdenje ein Sektpräsentund ein Hochheimer
Wäppentell-er aus Zinn von Fr. Schnell überreicht.
Die anwesenden Sportvereine haben sich in einem
Kurzprogramm auf dem Marktplatz dargestellt.
Wähiend der Informations-und Verkaufsausstel-
lung auf dem Joseph-Thomas-Platz konnten um-
fanereiche Gesoräche mit denVereinen in derPart-
neritadt gefiihit uqd Termine ftir zukünftige Be-
sesnunsen vereinbart werden. So wurden letzte
Eüzetträiten filr dfn Besuch der Schwimmer der
Tumgemeinde Hochheim in Le Pontet vom 14. bis

17. 4. 1988 besprochen. Die Judokas aus Le Pontet
werden bei ihrän Sportfreunden dei Judoabteilung
der TGH, zu Pfingsten erwartet. Mit dem gleichen
Bus sollen die Fußballspieler der städtischen
Mannschaft nach Hochheim fahren, um mit der
hiesigen Faußballmannschaft der Stadtverwaltung
ein Fieundschaftsspiel auszutragen. Die Volleybal-
tabteitung der SpiElvereinigung Hochheim Pährt

voraussichtlich vom 2. bis 5. 6. 1988 zu den Volley-
ballspielern nach Le Pontet. Weitere Verbindun-
gen wurden zu den Radsportlem, den Musikern des
Spielmanns- und Fanfarenzuges urd der Boule-
freunde in Le Pontet geknüpft. Die Künstler aus Le
Pontet (Amateure) wollen ihr Gemäde im Hoch-
heimer Rathaus ausstellen. Das Progamm am Tag
der Vereine begann um 9.30 Uhr und endete um
20.00 Uhr. Die Delegationsteilnehmer haben sich
bei der Tätigkeit im und am Infostand sehr enga-
giert. Nach dtn Veranstaltungen,,Tag d9r Vereine"
ünd ,,Tour de Vaucluse" fand für die Hochheimer
Deleiation und die Sportpräsidenten ein Emp-
fang6ei Bürgernreister Deroudilhe statt, bei dem
auch der Conseil Municipal und die Mitglieder des

dortigen Komitees für Städtepartnerschaft anwe-
send waren. Am Sonntag fand ein gemeinsamer
Gottesdienst in der kath. Pfarrkirche in Le Pontet
statt. Anschließend war Gelegenheit ftir weitere
Gespräche gegeben. Femer bestand die Möelic-!-
keit äie Stadt Le Pontet, die Nachbarstädte und die
Umgebung kennenzulemen. Die Rückreise
erfoigte aräVtontag, dem 1 1. April. DieVerab;ghie-
dung-wurde durch Mme. Joly und eine Vielz?h] Yon
Freunden vorgenommen. Aus diesem Anlaß hat
Pfarrer Roux die Kirchenglocken läuten lassen.
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?::I:::::", clqrty Mottet, runriiiu'jÄ' co
s a m t k I a s s e m e n t d e i,, T-o u i d 

"- 
ü;' ;;ä;',,' ä, n i, neinen Ehrentetter dei staat uoüiiiÄ" 

"iä "in"Magnu mft asc he nocn neiÄä i S;;;- ;;r;;'är s i chb9i Urs.uta Schnel mit den 
"wisrtiüiäÄ'xun-chen, den,,bises., bedankte.
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ereinsaustausch
nimmt seinen Anfang

Eine Reihe von deutsch-franzö11crrgn Begegnun- | Voraussichflich am 2b. Juli trifft die in Hochheimf,,:trHfl"t?'r""1,",äouJf,"lJf.ri.^.*:;A"i *:, | !s"iqiJii,\ä,i,.,1," ,u,,*ruppe ,,L,Eran pontetien,.

äi::t?äi:J§,t-s:i,"#*;!ai":r'f"il?ili:: I ä{litx'fXf,1ä:ili:'"!1}t3".i"',',',lTl""?'Siffit:
i:"i,"1i:j:".r^ll i: lq;j;;üil"r.r:i'ff;';iär I :i"t'rJl,fäll$j;,*,:"gltn*=t ^gi--q;;.,,.,genärso t i"r"";;d;ä;;.'";;ä1ffi?;ffi"rIäX- 

| ::""Tü"',?"flf 
Partnerstadi *ai,'ä"ä-einer Reise

An pfingsten erwarten die Judokas ou" ru.:::l I ü:, tr""*:täi:"iä""txäT"r,lH,ltüffiä1t,fl:
ff1"ä,',",?ä't",,"t'l:ti?äL'JiliTfi:näT,x I sii:äiw"xe Exposition von Horst sperring,äe"r#äöä';"ä'"#"r'lä:ä1ff",i t3"Bli,lT; I Sf,X r"i"*""" u.i"1ä-§.i,ää,i'ä"1:ofillt"1
wird.die Fußballmannschaft ae. §t.-air"L^,,r- I r:-^n^ Drx-^ L_r

Hx§5;ä,T#äääTäri"xffi"inT{,ir,*- I *:::i:,iJ:ä:,,,* ?:"*j:rf#"jTf"'§;."h1xf::tung s-pielen will. '-'-.. 
Y'! rrvLr,rsrrrr=r ver'f,re- | rarenzug, der im.kommenden Jahr sein +O:äfr.i-z*ä tvä"r,ä"'rpat". sind die voilpvharro, I ges Bestehen feiert. oi" lvl*ir.iäutä senen einSoielvprpinio,,-,i i- , ^tTl-9j," 

Vo]leypa]-ler a", I irrrtu""e.ääf,ä, pron"._m fiir ih. r,rlirä..'.^:^u_

[ä.,,f jili#{*-tsi,}drr'}"'-r#lääTi,Il*,:}[j:äläfr il*T#i,:f iff '^q}.Fronreichnam in die Fät"ä,'täät,^ää=',i.*ää | tilä:äl#ä'iffürsäfifii'j:"f",,l"rT;Ää#1*
l:?:?i'§,'j1äer 

und spi"tä'ä"ääää*"aä'.iis;; 
| öiää"äf,X'nT"F",",, in deren Rarrmen auch Eh_

Einen Austausch mit L.e peltet strebt auch r", | äääf".,tJ"Tätr3öTäl#?äiii;il":#lsrr6xlBoule-club an' *olei ti"ü-";i;;äiö" einä | ;;;;;ä'hä pon^tet. Monique Jory selbst wi,
:i"'ü'ül-","ä1,:,i§,",x,,11.1ffi1['";*;'rr",."J:fl "ü I ;ffiä".3ä"nä a"i spär,.,,ä,"ä',,iä'Funru,"n,,-
s"rl"iü.;;ääHr" aus Frauen. r der I g:_":.11i:lT9-1 a""I-"-ääi_eJri"ä.riuat ein Kon_

'".u','1"""'1,,*:i,:r:i,::::::::::::,:::::::ffi: 
I 1"j1,f?rbt^'l^Yx1:Y "i""t rt,ittctoppän aufspi

r e n w:iu. er s rerÄiri ü;ä;;;ä ä:i,ffi i, äX'§5ifrPfingsten änviSii:rt. "

Mit Schwieriekeiten 
{pqueql hat Henri pasteur,

Vorsitzender-aesnaaia-irriör-ut!""äiiu'Fontut,
zu kiim-pfen. Er sei einer rarrri"ä.Iä"oÄir"i*
per Rad nicht abgeneigt, -elnt e",ää"f,,)ä" ."iner Sportfreunde stünäe" a""-suL[ä-äi,Li rr."p-tisch gegenüber. Alerding., .o .a"äuääir, ,ui
3.u:*c-u.11"_lereit,ei.neHochheimerAüä"ä"""gzu emprangen, was für die Gastfreundsctrait aeiPontetiens spricht.
Die Hochheimer Gäste bekamen einmal mehr zuspüren, wie sehr man.sich ;r; ;iä;i;ilä""'s"itedqlr.T,. bemüht, den Aufenin"rt-rä'iäirän wiemöglich zu gestalten. Auch i"-ä"n-Cärp""ä.rru"mit den einzelnen Verantworilicfren-ääi-§port_
vereine kam zum Ausdruck, duß-;;; ää" äo"rr_heimern in Le pontet etwas'bietän ä0"'ilä,ärrg"_
f a n ge_n. von pri vatu"t", I ri 

"itä " 
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", "_me Mahlzeiten bis hin zu euriiüö" i""jä'"arr"_re Umgebung. ^r^ qru rr

?:IP_ry i:, nach Angaben von Monique Jotv eingemernsamer Aufenthalt im freiäitzen[rum
coucouron, das die Gemeinää- ü-i,""iäTiü a*Ardlghe besitzt. Allerdrngs musse man sich frühum Plätze bemühen.
Die Partnerschaft zwischen Le pontet und Hoch_heim, die 1986 und rg8z offizieliüär"öi'tä"a",
scheint nun auch auf Vereiniäü"""ä.§ä r.ti"rrt"zu tragen. Der Anfang ;eaeniätis iri"ääää"r,qund. werln sich aus aäi,V"rä"rrrä"riääiut,.
auch private freundsch"tiii"t*-xg"iäüä ä.s"-ben, dann steht einer .irtii.i*"-ääri"'äiränrrt
nichts mehr im Wege. 
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